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Weiterbildungsangebote
für LehrlingsausbilderInnen



Ausbilder Fitness Programm 2007 / 2008

Um den permanenten Wandel in der Arbeitswelt bewältigen zu können, erfordert es
spezifische Kompetenzen. Die sogenannten Schlüsselqualifikationen, das heißt
Persönlichkeitsbildung und Handlungskompetenz, rücken immer mehr in den
Vordergrund. Berufliche Lernprozesse können sich nicht mehr auf fachspezifische
Fertigkeiten beschränken, sondern sie müssen den Blick auf den Menschen mit seiner
individuellen Entwicklungsmöglichkeit richten. 
Die Ausbilderinnen und Ausbilder stehen im Mittelpunkt des Geschehens unserer
Weiterbildungsmaßnahmen. Das heißt, dem individuellen Lernprozess wird die
Aufmerksamkeit gewidmet. Aufgrund der kleinen Gruppengröße in unseren Kursen
(max. 12 TeilnehmerInnen) wird es der/dem TrainerIn ermöglicht, persönliche
Handlungsalternativen zu erarbeiten.

Das Ausbilderforum bietet Ihnen:
- handlungs- und erfahrungsorientiertes Lernen
- teilnehmerzentriertes Lernen
- gegenseitigen Erfahrungsaustausch
- maßgeschneiderte Seminare für den Bereich Lehrlingsausbildung

abgestimmt auf firmeninterne und branchenspezifische Bedürfnisse.

Informationen zur Anmeldung

Anmeldung:

Die Anmeldung erfolgt per e-mail (office@ausbilderforum.at), online über unsere Web-
site (www.ausbilderforum.at) oder per Telefon (0512/572314). Die Kosten werden nach
Rechnungserhalt und vor Seminarbeginn auf das Konto der amg-tirol mit der
Kontonummer 20011039392, bei der Hypo Tirol Bank (BLZ: 57000), überwiesen. Die
Anmeldung ist wegen beschränkter TeilnehmerInnenzahl bis eine Woche vor
Seminarbeginn bei den Abendseminaren und bis zu fünf Wochen vor Beginn der
Tagesseminare möglich!

Stornobedingungen:

Aufgrund der begrenzten TeilnehmerInnenzahl (max. 12 TeilnehmerInnen) ist es für
uns notwendig, auf die effiziente Auslastung der freien Seminarplätze zu achten und
Stornogebühren einzufordern.

Für die Module des Ausbilder Fitness Programms gilt: Bis zu einer Woche vor
Kursbeginn ist eine kostenlose Stornierung möglich. Nach dieser Frist sind 50% der
Kosten zu begleichen. Bei Nichterscheinen müssen wir den vollen Seminarbeitrag ein-
fordern.

Für die Tagesseminare gilt: Bis zu fünf Wochen vor Seminarbeginn ist eine kostenlo-
se Stornierung möglich, bis zu einer Woche vor Seminarbeginn verrechnen wir 30%,
danach 50% der Seminarkosten.
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Abendseminare (Module)

Für alle nachfolgenden Abendseminare (Module) gelten folgende gemeinsame
Voraussetzungen:

Veranstaltungsort: BFI Tirol
Museumstraße 20, 4. Stock, 6020 Innsbruck

Dauer: 19:00 bis 22:00 Uhr (3 Unterrichtsstunden)
Kosten: Euro 35.- pro Abendseminar
Anmeldung: Ausbilderforum, Tel.: +43 (0)512 / 57 23 14, Fax: Dw. –4,

Mobil: +43 (0)664 / 50 10 573, e-mail: office@ausbilderforum.at
oder www.ausbilderforum.at
Die Module können einzeln oder als gesamter Lehrgang 

gebucht werden.

Anmeldung wegen beschränkter TeilnehmerInnenzahl

bis eine Woche vor Seminarbeginn möglich!

M 1

M 2

DO, 20. 09. 07

Heidi
Weinberger

DO, 27. 09. 07

Ingrid Auer

Mehr als Paragraphen
Aktuelle Rechtsfragen zur Lehrlingspraxis

Das Lehrlingsrecht ist in ständiger Veränderung begriffen.
Dieses Seminar informiert über die Einordnung des dualen
Systems in die Rechtsordnung, was beachtet werden muss,
wenn ein weiblicher Lehrling eingestellt wird, über die neuesten
Entwicklungen bei Gesetzen und Verordnungen und stellt
praktische Beiträge der KursteilnehmerInnen zur Diskussion.

AusbilderInnen und ihr Rollenverständnis
Autoritätsperson kontra BegleiterIn, BeraterIn, Koordi-
natorIn, Vorbild, ...

Das Verhältnis zwischen AusbilderIn und Lehrling ist entschei-
dend für den Lernerfolg. Maßgeblich beeinflusst wird dieses
Verhältnis durch das Rollenverständnis der AusbilderIn.

FQ

UJ, PERS

PERS ........Persönlichkeit
UJ ..............Umgang mit Jugendlichen
FQ..............Fachliche Qualifikation
AM ............Arbeitsmethoden
JUG ..........Jugend und Gesellschaft

Die Seminare können für
folgende Bereiche im Weiter-
bildungspass angerechnet werden:
Mehr Infos unter
www.ausbilderforum.at

INFO
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M 3

M 4

M 5

M 6

DO, 18. 10. 07

Mag.a Ursula
Rieder-Feldner

DO, 08. 11. 07

Mag. Bernhard
Hungsberger

MI, 14. 11. 07

Mario Gerber

DO, 15. 11. 07

Michael
Wimmer

Gender Mainstreaming in der Lehrlingsausbildung

Viel wird über Gender Mainstreaming (GM) gesprochen und
geschrieben. Für die meisten ein Unwort, mit dem wenig ver-
bunden werden kann. Aber was bedeutet GM eigentlich tat-
sächlich und welche Bedeutung hat das für meine eigene Arbeit
als LehrlingsausbilderIn?
Ein Genderseminar, das praxisorientiert, informativ aber auch
spaßig sein soll.

Projektarbeit 

Im Rahmen des Weiterbildungspasses ist die Erstellung von
zwei Projektarbeiten gefordert. Dieses Modul unterstützt den
Start dieser Arbeit.
Themensammlung: Wie ist (m)ein Projekt? Worum geht es
(mir) dabei? Worüber kann ich schreiben? Vorstellung der
Themen.
Anforderungen: Wie muss die Projektarbeit sein?
Ausführung: Wie gestalte ich (m)eine Projektarbeit? Erstellung
eines Grobkonzeptes, Strukturierung der weiteren Arbeit.
Bitte bringen Sie mögliche Projektideen aus ihrer Praxis
mit.

Wie bereite ich meinen Lehrling auf die
Lehrabschlussprüfung vor?
Tourismus: Restaurantfachmann/-frau, Hotel- und Gast-
gewerbeassistentIn 

Dieses Modul gibt AusbilderInnen Einblick in Inhalt und Ablauf
der Lehrabschlussprüfung. Durch gezielte Fragen und anhand
von Prüfungsbeispielen werden Ihnen Unterstützungsmöglich-
keiten angeboten, damit Sie Ihre Lehrlinge auf die Prüfung vor-
bereiten können.

Wie bereite ich meinen Lehrling auf die
Lehrabschlussprüfung vor?
Tourismus: Koch/Köchin 

Dieses Modul gibt AusbilderInnen Einblick in Inhalt und Ablauf
der Lehrabschlussprüfung. Durch gezielte Fragen und anhand
von Prüfungsbeispielen werden Ihnen Unterstützungsmöglich-
keiten angeboten, damit Sie Ihre Lehrlinge auf die Prüfung vor-
bereiten können.

PERS, UJ, JUG

AM, UJ

je nach Thema

AM, UJ
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PERS ........Persönlichkeit
UJ ..............Umgang mit Jugendlichen
FQ..............Fachliche Qualifikation
AM ............Arbeitsmethoden
JUG ..........Jugend und Gesellschaft

Die Seminare können für
folgende Bereiche im Weiter-
bildungspass angerechnet werden:
Mehr Infos unter
www.ausbilderforum.at

INFO

M 7

M 8

M 9

M 10

DO, 22. 11. 07

Klaus Schoner

DO, 17. 01. 08

Karin Kolozs

DO, 31. 01. 08

Ingrid Auer

DO, 07. 02. 08

Heidi
Weinberger

Wie bereite ich meinen Lehrling auf die
Lehrabschlussprüfung vor?
Metall

Dieses Modul gibt AusbilderInnen Einblick in Inhalt und Ablauf
der Lehrabschlussprüfung. Durch gezielte Fragen und anhand
von Prüfungsbeispielen werden Ihnen Unterstützungsmöglich-
keiten angeboten, damit Sie Ihre Lehrlinge auf die Prüfung vor-
bereiten können.

Was motiviert meinen Lehrling?
Persönliche und betriebliche Motivationsanreize aus der
Praxis.

„Durchhängen“ – das kommt in der Lehre schon mal vor.
Erfahrungsaustausch, Tipps und Praktisches aus der eigenen
Lehrlingsausbildung bilden die Grundlage für dieses Seminar.
Dazu werden einzelne Aspekte von Motivationstheorien bespro-
chen. Motivation erfolgt auch durch die richtige Beurteilung, die
nicht nur aus Lob und Tadel besteht.

Höfliche Umgangsformen als Erfolgsstrategie

Die Umgangsformen der Mitarbeiter spiegeln den Stil des
Unternehmens – Lehrlinge sind somit auch Aushängeschilder
ihres Lehrbetriebes. 
Der/die AusbilderIn erhält in diesem Seminar Anregungen zur
Vermittlung dieser sozialen Kompetenz an den Lehrling.

Wie bereite ich meinen Lehrling auf die
Lehrabschlussprüfung vor?
Büro, Großhandel, Verwaltungsassistenz,
Bankkaufmann/frau, Rechtskanzleiassistenz

Dieses Modul gibt AusbilderInnen Einblick in Inhalt und Ablauf
der Lehrabschlussprüfung. Durch gezielte Fragen und anhand
von Prüfungsbeispielen werden Ihnen Unterstützungsmöglich-
keiten angeboten, damit Sie Ihre Lehrlinge auf die Prüfung vor-
bereiten können.

UJ, AM

PERS, UJ, AM

AM, UJ

AM, UJ
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M 11

M 12

M 13

DO, 21. 02. 08

Rupert
Achrainer

DO, 13. 03. 08

Johannes
Mutschlechner

DO, 17. 04. 08

Mag. Bernhard
Geyer

Wie bereite ich meinen Lehrling auf die
Lehrabschlussprüfung vor?
Einzelhandel

Dieses Modul gibt AusbilderInnen Einblick in Inhalt und Ablauf
der Lehrabschlussprüfung. Durch gezielte Fragen und anhand
von Prüfungsbeispielen werden Ihnen Unterstützungsmöglich-
keiten angeboten, damit Sie Ihre Lehrlinge auf die Prüfung vor-
bereiten können.

Lernen mit allen Sinnen
Neue Lehr- und Lernformen in der Ausbildung

Mein Lehr- und Vermittlungsstil als AusbilderIn wird entschei-
dend davon geprägt, wie ich selbst lerne und meine Umwelt
begreife. Deshalb steht die Informationsaufnahme über die ver-
schiedenen Sinneskanäle sowie die Arbeitsweise unseres
Gehirns im Mittelpunkt – ein aktives Seminar mit vielen Tipps
zum Lehren und Lernen.  

Jugendliche in der Lehrzeit – Wege für ein konstruk-
tives Miteinander
Erfolgreiche Gesprächsführung und konstruktiver Um-
gang mit Konflikten

In der Lehrzeit befinden sich die Jugendlichen in einer äußerst
schwierigen Phase, in der sie ihre eigene Persönlichkeit
entwickeln. Der richtige Umgang mit Jugendlichen in dieser
Phase stellt den/die AusbilderIn immer wieder vor eine große
Herausforderung.
Wie erkenne ich Spannungen schon im Vorfeld? Was sind
mögliche Ursachen von Kommunikationsproblemen und welche
einfachen Grundregeln kann ich anwenden, damit
Kommunikation bestmöglich gelingt? Worin bestehen die mei-
sten Konflikte und wie kann ich ihnen als AusbilderIn konstruk-
tiv begegnen? Auf diese und weitere Fragen aus der Praxis
versuchen wir gemeinsam eine Antwort zu finden.

AM, PERS

AM, UJ

PERS, UJ

für die kostenlose Bereitstellung der Seminarräumlichkeiten.Wir danken dem
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M 14

M 15

M 16

M 17

DO, 08. 05. 08

Mag.a Verena
Woditschka-
Grassegger

DO, 29. 05. 08

Mag.a Verena
Woditschka-
Grassegger

DO, 12. 06. 08

Mag.a Karoline
Bitschnau

DO, 26. 06. 08

Mag.a Karoline
Bitschnau

Wie kann ich mein Zeitmanagement verbessern und
damit Dauerstress und Burn-out vermeiden?
1. TEIL

Die Anforderungen an AusbilderInnen wachsen, Ziele und
Aufgaben nehmen an Komplexität zu, zahlreiche Berufsrollen
müssen vereinbart werden, Lehrlingsausbildung und Betriebs-
abläufe sind zeitgleich zu managen. Wie können diese tägli-
chen Herausforderungen bewältigt werden? 
Hier gilt es, die Kernkompetenzen des Selbstmanagements
auszubauen: 
Ziel- und Ergebnisorientierung, Prioritäten setzen, Entscheidun-
gen treffen, Zeitdiebe erkennen und abbauen, Planen und
Strukturieren, NEIN sagen, Delegieren, den Umgang mit
Stressfaktoren optimieren.

Wie kann ich mein Zeitmanagement verbessern  und
damit Dauerstress und Burn-out vermeiden?
2. TEIL

Fortsetzung von Modul 13 (siehe oben)
Zusammengefasst: Die richtigen Dinge tun. Die Dinge richtig
tun. Dann haben wir die notwendige Zeit für das, was wirklich
wichtig ist.

Voraussetzung ist die Teilnahme an M 14, 1. Teil.  

Rhetorik I

Wie kann ich einen guten Draht zu GesprächspartnerInnen
herstellen? Wie gelingt es mir, Kritik und Lob anzunehmen und
zu geben? Wie kann ich meinen Standpunkt überzeugend ver-
treten und Inhalte auf den Punkt bringen? Wie gelingt es mir,
Struktur in Besprechungen zu bringen? Welche Hilfen gibt es,
mit Redeangst umzugehen?

Rhetorik II

Die TeilnehmerInnen können sich ihrer rhetorischen Stärken
und Schwierigkeiten bewusst werden und die eigenen
Handlungs- und Reaktionsmöglichkeiten erweitern. Sie erhalten
Anregungen und Übungsmöglichkeiten zur erfolgreichen
Bewältigung von Redesituationen, zum Umgehen mit
Redeangst und zum Durchsetzen eigener Anliegen.

Voraussetzung ist die Teilnahme an M 16, Rhetorik I.

PERS, AM

PERS, AM

PERS, AM

PERS, AM



8

Tagesseminare 2007/2008:

Anmeldung: Ausbilderforum, Tel.: +43 (0)512 57 23 14, Fax: Dw. –4,
Mobil: +43 (0)664 50 10 573, e-mail: office@ausbilderforum.at
oder www.ausbilderforum.at
Anmeldung wegen beschränkter TeilnehmerInnenzahl

bis fünf Wochen vor Seminarbeginn möglich!

TS 1

TS 2

20.-21. 10. 07

Mag. Bernd
Fankhauser,
Mag. Thomas
Huber

11. 01. 08

Mag. Bernd
Fankhauser,
Mag. Thomas
Huber

Erlebnispädagogik: Lernen durch Erleben
Für AusbilderIn und Lehrling

Schlüsselqualifikationen wie Kooperation, Motivation,
Kommunikation oder (Selbst)Verantwortung spielen auch in
der Lehrlingsausbildung eine besondere Rolle. Sie sind
Voraussetzung für eine erfolgreiche Ausbildung. Das Anbahnen
und Aneignen dieser Kompetenzen über die direkte Erfahrung
anhand eines erlebnispädagogischen Seminars ermöglicht
unmittelbares Lernen mit Herz, Hand und Verstand. Dabei wer-
den Ernstsituationen mit kreativen Problemlösungsansätzen
und sozialem Aufforderungscharakter kreiert.

Ort: Jugend- und Seminarhaus Obernberg
6156 Obernberg am Brenner, Innerthal 49

Zeit: SA, 09:00 Uhr, bis SO, 18:00 Uhr
(19 Unterrichtsstunden)

Kosten: AusbilderIn: 380.- Euro, Lehrling: 280.- Euro
(inkl. Verpflegung und Übernachtung)

Humor als Schlüssel zur guten Zusammenarbeit

In diesem Seminar geht es um die Bedeutung des Humors als
Mittel des zwischenmenschlichen Verstehens und wie Sie
Humor entdecken und trainieren können.
Dabei werden Strategien für den Einsatz des Humors im 
beruflichen Alltag geübt.

Humor ermöglicht neue Handlungsräume
Humor verbessert das Arbeitsklima
Humor entschärft Provokation
Humor verbindet
Humor hilft Stress vorzubeugen und zu bewältigen
Humor ist ein äußerer und innerer Motivationsfaktor

Ort: Bildungshaus Seehof
6020 Innsbruck (Hungerburg), Gramartstraße 10

Zeit: FR, 09:00 bis 17:00 Uhr
(8 Unterrichtsstunden)

Kosten: 260.- Euro (inkl. Verpflegung) 

PERS, UJ, AM

PERS, UJ, JUG
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TS 3

TS 4

18. 01. 08

Rupert
Achrainer

25. 01. 08

Mag. Armin
Staffler

Wie organisiere ich ein erfolgreiches Ausbildungs-
system?

Dabei sind folgende wichtige Themen zu beachten: 
- Definition praxisbezogener, auf den jeweiligen Betrieb abge-

stimmter Ziele und Lehrinhalte
- Erarbeitung von Anforderungsprofilen für Betrieb und

AusbilderInnen
- Auswahl des "zum Betrieb passenden" Lehrlings 
- Erstellen von Zeit- und Ablaufplänen
- das Qualitätsmanagement - Erarbeitung geeigneter Maß-

nahmen zur Evaluierung der definierten Ausbildungsziele bzw.
des gesamten Systems.

Erst wenn die Lehre in allen Elementen durchgeplant und doku-
mentiert ist, kann sie sinnvoll und zur Zufriedenheit der Beteilig-
ten in den Arbeitsprozess der Betriebe eingebunden werden. 

Ort: Bildungshaus Seehof
6020 Innsbruck (Hungerburg), Gramartstraße 10

Zeit: FR, 08:30 bis 17:30 Uhr
(8 Unterrichtsstunden)

Kosten: 110.- Euro (inkl. Verpflegung)

Umgang der Lehrlinge - Umgang mit Lehrlingen
Theaterarbeit im pädagogischen Rahmen ermöglicht
neue Zugänge

Wie gehen Lehrlinge miteinander um (Gewalt, Ausgrenzung,
Provokation,...), speziell Lehrlinge aus unterschiedlichen
Jahrgängen? Wie ist der Umgang mit Vorgesetzten? Und wie
gehe ich als LehrlingsausbilderIn mit dem Ganzen um?
Ein Seminar mit theaterpädagogischem Blick auf den nicht
ganz alltäglichen Umgang miteinander. Dabei können sich
AusbilderInnen aktiv in den verschiedenen Szenen einbringen
sowie Veränderungen und Lösungsideen ausprobieren.

Ort: Haus der Begegnung
6020 Innsbruck, Rennweg 12

Zeit: FR, 09:00 bis 18:00 Uhr
(8 Unterrichtsstunden)

Kosten: 140.- Euro (inkl. Verpflegung) 

AM, PERS,
JUG, UJ

PERS, JUG, UJ

PERS ........Persönlichkeit
UJ ..............Umgang mit Jugendlichen
FQ..............Fachliche Qualifikation
AM ............Arbeitsmethoden
JUG ..........Jugend und Gesellschaft

Die Seminare können für
folgende Bereiche im Weiter-
bildungspass angerechnet werden:
Mehr Infos unter
www.ausbilderforum.at

INFO



10

TS 5

TS 6

15.-16. 02. 08

Dipl.-
Psychologe
Uwe
Gremmers

07.-08. 03. 08

Erika Salzmann

Wie motiviere ich durch Gesprächsführung meine
Lehrlinge?

Dieses Seminar gibt Antworten zu grundlegenden Fragen wie:
- Welche Formen der Gesprächsführung sind effektiv/nützlich?
- Welche Kommunikationsstörungen entstehen im Alltag? 
- Wie finde ich durch Gesprächsführung einen guten Zugang

zur/zum Jugendlichen?
- Wie schaffe ich durch mein Kommunikationsverhalten nach-

haltige Erfolgserlebnisse und motiviere meinen Lehrling?
- Wie übe ich sachlich Kritik, ohne persönlich zu verletzen?
- Wie und wann spreche ich Anerkennung aus, um zu fördern? 
- Warum sind Fragetechniken für die Erziehung von Jugendli-

chen nützlich und sinnvoll?
- Wie kann ich über gezielte Fragetechniken den Lehrling zur

Selbständigkeit hinführen? 
- Wie steigere ich meine Schlagfertigkeit?
- Wie finde ich die „richtigen“ Worte im Umgang mit Lehrlingen? 
- Wie wirkt mein Kommunikationsverhalten auf Dritte?

Ziel dieses Trainings ist es, die eigene kommunikative Kompe-
tenz zu erhöhen und den Umgang mit Konflikten zu verbessern.

Ort: Bildungshaus Grillhof
6080 Igls-Vill, Grillhofweg 100

Zeit: FR, 09:00 bis 18:00 Uhr, und SA, 08:30 bis 17:30 Uhr
(16 Unterrichtsstunden)

Kosten: 260.- Euro (inkl. Verpflegung) 

„When I was young“ 
Arbeit an der eigenen Biografie als Hilfestellung für den
Umgang mit Jugendlichen

„Wie war das damals eigentlich bei mir? Was war mir wichtig?
Welche Menschen waren mir Vorbild?“ Durch das bewusste
Reflektieren der eigenen Jugendzeit eröffnen sich Zugänge zur
heutigen Jugend mit all ihren Umbrüchen und Krisen. Neben
der Arbeit an der eigenen Biografie werden wir in diesem
Seminar in Impulsreferaten und gemeinsamen Gesprächen die
entscheidenden Veränderungen dieser wichtigen
Entwicklungszeit herausarbeiten. Diese Erkenntnisse geben
uns eine Hilfestellung für das Verständnis und den Umgang mit
unseren Auszubildenden.

In diesem Seminar arbeitet die Trainerin nur mit einer
Kleingruppe von max. 8 TeilnehmerInnen

Ort: Bildungshaus Seehof
6020 Innsbruck (Hungerburg), Gramartstraße 10

Zeit: FR, 14:00 bis 17:30 Uhr, und SA, 08:30 bis 13:00 Uhr
(8 Unterrichtsstunden)

Kosten: 110.- Euro PERS, JUG, UJ

PERS, UJ, AM
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TS 7

TS 8

28. 03. 08

Michael
Klingseis

11. 04. 08

Dipl.-
Psychologe
Uwe
Gremmers

“Ich verstehe meinen Lehrling nicht!” 
Jugendsprache und Jugendkultur 

Jugendkulturen stellen für Jugendliche einen wichtigen Fundus
für ihren Alltag dar: Sie bieten Unterhaltung, verhelfen zu
Szenekontakten, versorgen mit relevanten Botschaften, stiften
Sinn und Identität außerhalb von Schule, Familie und Arbeit.
Viele nutzen das jugendkulturelle Angebot als Wochenend-
Deserteure, für andere bedeutet eine bestimmte Szene ihren
„way of life“. „Risk“ und „Fun“ liegen mitunter nahe beieinander.
In der Arbeit mit Jugendlichen sind Kenntnisse über jugendkul-
turelle Ausdrucksformen von Vorteil. Der Workshop zielt daher
auf Information über einige wesentliche Strömungen ab und soll
den Austausch über diesbezügliche Erfahrungen aus der Praxis
der TeilnehmerInnen ermöglichen.

Ort: Bildungshaus Seehof
6020 Innsbruck (Hungerburg), Gramartstraße 10

Zeit: FR, 08:30 bis 17:30 Uhr
(8 Unterrichtsstunden)

Kosten: 110.- Euro (inkl. Verpflegung) 

Wenn es doch zu einem Konflikt kommen sollte, wie
gehe ich als LehrlingsausbilderIn lösungsorientiert
damit um?

- Wie entstehen überhaupt Konflikte?
- Woran lassen sich Konflikte frühzeitig erkennen?
- Welche konstruktiven Konfliktlösungsstrategien gibt es?
- Welche Techniken aus der Gesprächsführung wende ich im

Konfliktfall an? 
- Wie begegne ich „Einwänden“ des Lehrlings in konstruktiver

Art und Weise?
- Wann setze ich den sogenannten „Scholastischen“ Dialog ein?
- Welche Chancen sind in einem Konflikt enthalten?
- Wie gehe ich mit den Angehörigen des Lehrlings im Konfliktfall 

um, wie mit dem Lehrling?
- Wie steuere ich den gesamten Konfliktlösungsprozess?

Dieses Training stellt eine Vertiefung und Fortsetzung des
Seminars TS 5, „Wie motiviere ich durch Gesprächsführung
meine Lehrlinge?“, in einer Kleingruppe (max. 5 bis 6 Teilneh-
merInnen) dar.

Voraussetzung: Grundkenntnisse der Kommunikationstheorie
(mind. 8 UE)

Ort: Bildungshaus Seehof
6020 Innsbruck (Hungerburg), Gramartstraße 10

Zeit: FR, 09:00 bis 17:30 Uhr
(8 Unterrichtsstunden)

Kosten: 260.- Euro (inkl. Verpflegung)

JUG, UJ

PERS, UJ, AM
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TS 9

TS 10

16. 05. 08

Erika Salzmann

06.-07. 06. 08

Dipl.-
Psychologe
Uwe
Gremmers

Wie funktioniert eine gute Lehr- u. Lernbeziehung? 

Ziel dieses Seminares ist, durch Selbstreflexionen, Gespräche
und Impulsreferate die wesentlichen beziehungsfördernden
Grundhaltungen wie Wertschätzung, Empathie (einfühlendes
Verstehen) und Echtheit zu erarbeiten, zu vertiefen und vor
allem zu üben. Wir werden uns darüber hinaus auch Fragen
stellen wie z.B.: „Was hat mich in meiner eigenen Jugend in
meiner Entwicklung gefördert?“ und „Welches Menschenbild
liegt meinem Verhalten als AusbilderIn eigentlich zugrunde?“ 

Ort: Haus der Begegnung
6020 Innsbruck, Rennweg 12

Zeit: FR, 09:00 bis 18:00 Uhr
(8 Unterrichtsstunden)

Kosten: 110.- Euro (inkl. Verpflegung) 

LehrlingsausbilderIn als Coach?

Wie die gesamte Wirtschaft einem steten Wandel unterliegt und
sich veränderten Bedingungen anpassen muss, so entwickeln
sich auch die Lehrlingsausbildung und die Anforderungen an
AusbilderIn und Lehrling kontinuierlich weiter. Neben der fachli-
chen Qualifikation der Lehrlinge gewinnt zunehmend der Faktor
„soziale und emotionale Kompetenz“ an Bedeutung. 

Folgende Fragen werden beantwortet:

- Welcher Führungsstil ist nützlich und zielführend?
- Wie gestalten Sie Mitarbeitergespräche mit dem Lehrling?
- Welche Führungsinstrumente wenden Sie wann an?
- Wie vereinbaren und kontrollieren Sie messbare Ziele?
- Wie den Lehrling durch „Nutzenargumente“ führen?
- Was sind effektive und weniger effektive Verhaltensweisen im 

Umgang mit Lehrlingen?
- Wie wirke ich als LehrlingsausbilderIn auf andere?
- Wie fördere ich das Engagement und die Identifikation bei 

den Lehrlingen?
- Was sind meine Stärken und Schwächen im Umgang mit

Lehrlingen und wie kann ich mich in meiner Rolle als
LehrlingsausbilderIn weiterentwickeln?

- Wie gewinne ich Selbstbewusstsein im Umgang mit schwieri-
gen Gesprächssituationen und unfairen Strategien? 

Dieses Seminar bietet Platz für konkrete Fallberatung – was
soll ich tun?

Ort: Bildungshaus Grillhof
6080 Igls-Vill, Grillhofweg 100

Zeit: FR, 09:00 bis 18:00 Uhr, und SA, 08:30 bis 17:30 Uhr
(16 Unterrichtsstunden)

Kosten: 260.- Euro (inkl. Verpflegung) PERS, UJ, JUG

PERS, JUG, UJ



13

TS 11

TS 12

20. 06. 08

Mag. Martin
Hauser

27. 06. 08

Dipl.-
Psychologe
Uwe
Gremmers

Sich und andere gut einschätzen 
Persönlichkeitsmodelle kennen und anwenden lernen

Im Berufs- wie im Privatleben stehen wir immer wieder vor der
Situation, dass wir Verhaltensweisen bei anderen Menschen
zwar wahrnehmen aber unsicher sind, wie wir dieses Verhalten
interpretieren und wie wir darauf reagieren bzw. Feedback
geben sollen. Im Seminar werden Persönlichkeitsprofile erstellt,
erfolgreiche Strategien für die Zusammenarbeit entwickelt und
dadurch das persönliche Verhaltensrepertoire erweitert.

Ort: Bildungshaus Seehof
6020 Innsbruck (Hungerburg), Gramartstraße 10

Zeit: FR, 09:00 bis 17:30 Uhr
(8 Unterrichtsstunden)

Kosten: 140.- Euro (inkl. Verpflegung)

20 Jahre Ausbilden – was hat sich verändert? 

Dieser Workshop bietet langjährigen AusbilderInnen Platz für
Erfahrungsaustausch und intensive Selbstreflexion, u.a. zu
Fragen wie:

- Welche Veränderungen haben in Bezug auf die Lehrlingsaus-
bildung stattgefunden und wie gehe ich damit um (Jugend-
kultur im Wandel der Zeit)?

- Welche Visionen habe ich?
- Bin ich offen für Neues?
- Was ist mein Beitrag zu einer qualitativ hochwertigen

Lehrlingsausbildung und Lebensschule?

Dieser Workshop soll AusbilderInnen die eigenen Fähigkeiten,
den damit verbundenen beruflichen Erfolg und den Spaß an der
Arbeit mit Jugendlichen wieder bewusst machen. Sie werden
ermutigt, Veränderungen als ständige Herausforderung zu
sehen, und werden bestärkt, persönliche Entscheidungs- und
Handlungskompetenzen innovativ und tatkräftig zu nutzen.

Ort: Bildungshaus Seehof
6020 Innsbruck (Hungerburg), Gramartstraße 10

Zeit: FR, 09:00 bis 17:30 Uhr
(8 Unterrichtsstunden)

Kosten: 140.- Euro (inkl. Verpflegung) 

PERS, JUG, AM

PERS, JUG, UJ

PERS ........Persönlichkeit
UJ ..............Umgang mit Jugendlichen
FQ..............Fachliche Qualifikation
AM ............Arbeitsmethoden
JUG ..........Jugend und Gesellschaft

Die Seminare können für
folgende Bereiche im Weiter-
bildungspass angerechnet werden:
Mehr Infos unter
www.ausbilderforum.at

INFO
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Unsere ReferentInnen

Rupert Achrainer (ÖAG, Mitglied der Prüfungskommission)
Ingrid Auer (Innsbrucker Kommunalbetriebe, Mitglied der Prüfungskommission)
Mag.a Karoline Bitschnau (Trainerin, Lebens- und Sozialberaterin)
Mag. Bernd Fankhauser (Jurist, Erlebnispädagoge, Rote Nasen Clowndoktor)
Mario Gerber (Alpenresidenz Mooshaus Kühtai, Mitglied der Prüfungskommission)
Mag. Bernhard Geyer (Trainer, Lebens- und Sozialberater)
Uwe Gremmers (Dipl.-Psychologe)
Mag. Martin Hauser (Wirtschaftspädagoge, Coach, Trainer)
Mag. Thomas Huber (Psychologe, Rote Nasen Clowndoktor, Humorcoach)
Mag. Bernhard Hungsberger (Partner Berufslehrgänge, Berater)
Michael Klingseis (Psychologe, Bewährungshelfer, Möchtegern-DJ)
Karin Kolozs (Tiroler Sparkasse, Personalentwicklerin, Coach, dzt. in Karenz)
Johannes Mutschlechner (Ausbilder und Trainer)
Mag.a Ursula Rieder–Feldner (Gender Mainstreaming Expertin, Trainerin)
Erika Salzmann (Partner Berufslehrgänge, Beraterin)
Klaus Schoner (GE Jenbacher, Mitglied der Prüfungskommission)
Mag. Armin Staffler (spectACT – Verein für politisches und soziales Theater, Theaterpädagoge)
Heidi Weinberger (AK Jugendabteilung, Mitglied der Prüfungskommission)
Michael Wimmer (Panoramarestaurant Kanzelkehre, Mitglied der Prüfungskommission)
Mag.a. Verena Woditschka–Grassegger (Trainerin, Therapeutin) 

Mögliche Förderungen

UnternehmerInnen müssen einen Antrag stellen und den Kurs vorfinanzieren. Förderbar sind
50 % der Kurskosten bis max. 200.- Euro pro AusbilderIn und Kalenderjahr. Nähere Informationen
bei der WK–Bildungsabteilung, Tel.: 0590905 7606. Über mögliche ArbeitnehmerInnen-
Förderungen informieren wir Sie gerne bei der Seminaranmeldung.

Weiterbildungspass für LehrlingsausbilderInnen
des Landes Tirol – der Weg 
zur/zum Diplomierten LehrlingsausbilderIn

Der  Weiterbildungspass für LehrlingsausbilderInnen als eine Initiative des Ausbilderforums im
Auftrag des Landes Tirol geht nun in ein weiteres erfolgreiches Jahr. Ausbilderinnen und
Ausbilder in den Tiroler Unternehmen leisten hervorragende Arbeit. Mit der Initiative
"Ausgezeichneter Tiroler Lehrbetrieb" hat Tirol schon vor Jahren ein starkes Zeichen gesetzt.

Das Projekt "Weiterbildungspass für LehrlingsausbilderInnen - Diplomierte/r LehrlingsausbilderIn"
ist weit mehr als eine Ergänzung dazu, denn der Stellenwert der Ausbilderinnen und Ausbilder für
die Unternehmen, für die Jugend und für unsere Gesellschaft kann nicht hoch genug eingeschätzt
werden.

Der Erwerb des Landesdekrets „Diplomierte/r LehrlingsausbilderIn“ dient dem Nachweis und der
Zertifizierung von absolvierten Fortbildungsmaßnahmen der Tiroler LehrlingsausbilderInnen.



15

Diese Auszeichnung anerkennt das hohe Engagement und fördert die Weiterbildung der
LehrlingsausbilderInnen in allen Branchen.

Die Weiterbildungsempfehlungen des Weiterbildungspasses richten sich insbesondere auf die bei-
den Themenkreise Selbst- und Sozialkompetenz, die neben der vorauszusetzenden fachlichen
Qualifikation immer wichtiger werden. Die Weiterbildungsinstitutionen des Landes bieten ein breit
gefächertes Kurs- und Seminarangebot an, das zu diesen Themenkreisen gezählt werden kann.

Wer kann an dem Programm teilnehmen?

Basis für eine Teilnahme ist die Ausbilderprüfung oder das Ausbildertraining mit Fachgespräch.

Wo kann man den Weiterbildungspass beantragen?

Interessierte Ausbilderinnen und Ausbilder erhalten den Weiterbildungspass und alle notwendigen
Informationen beim Ausbilderforum. Unter www.ausbilderforum.at erfahren Sie mehr.

Wie funktioniert der Weiterbildungspass für LehrlingsausbilderInnen?

Der Weiterbildungspass gliedert sich in drei Qualifikationsstufen. Für jede Qualifikationsstufe muss
eine bestimmte Anzahl von Bildungspunkten nachgewiesen werden. In der zweiten und dritten
Stufe wird jeweils eine Projektarbeit verfasst. Es können alle Kurse, die den unten angeführten
Kriterien entsprechen, angerechnet werden. Das heißt, es werden sowohl betriebsinterne als auch
betriebsexterne Veranstaltungen (z.B. WIFI, BFI, etc.) und natürlich die maßgeschneiderten Kurse
des Ausbilderforums berücksichtigt. Die Zusammenstellung der Fortbildungsmaßnahmen kann
nach den jeweiligen Bedürfnissen individuell gestaltet werden. Unabhängig davon können auch
weiterhin alle Seminare des Ausbilderforums einzeln und unabhängig vom Weiterbildungspass
besucht werden.
Das Erreichen aller Erfordernisse für eine Qualifikationsstufe wird vom Ausbilderforum dokumen-
tiert und von einer unabhängigen Jury geprüft. Nach erfolgreichem Durchlaufen aller drei Stufen
wird das Dekret „Diplomierte Lehrlingsausbilderin/Diplomierter Lehrlingsausbilder“ vom Land Tirol
verliehen. 

Kriterien bzw. Punkteschlüssel: Jede besuchte Weiterbildungsveranstaltung wird nach folgen-
den Kriterien beurteilt und mit Bildungspunkten bewertet.

(1) nach Art der Veranstaltung (3) nach dem persönlichen Zeitaufwand
1 Punkt für Vorträge 1 Punkt für Kursbesuche während der Arbeitszeit
3 Punkte für Seminare, Kurse, Workshops 2 Punkte für Kursbesuche in der Freizeit

und Lehrgänge

(2) nach der Dauer der Veranstaltung (4) wenn die Maßnahmen mit einer Prüfung
1 Punkt für Veranstaltungen bis zu 3 Std. oder Arbeitsaufgabe abgeschlossen wurden
3 Punkte bei 4 bis 12 Stunden 2 Punkte für einen positiven Abschluss
5 Punkte für Veranstaltungen über 12 Std.



Unser Service

Das Ausbilderforum ist bestrebt, den firmen- und branchenspezifischen
Bedürfnissen der LehrlingsausbilderInnen nachzukommen. Je nach Wunsch
gestalten wir Ihr spezifisches Thema im Lehrlingsausbildungsbereich, bieten eine
Auswahl an verschiedenen TrainerInnen an und freuen uns, Ihnen ein Paket zu
schnüren, durch das Sie vieles verändern und bewegen können.
Um Ihren Anforderungen gerecht zu werden und Ihre Probleme zu lösen, bitten wir
Sie, sich jederzeit mit Ihren Wünschen und Ideen an uns zu wenden.

Wünschen Sie weitere Informationen über unsere Angebote, lassen Sie es uns
wissen (bitte ankreuzen und faxen):

Weitere Exemplare dieses Kursprogrammes
Informationsbroschüre “Ausbilderforum”
Informationsbroschüre “Ausbilderforum Stammtische”
Informationsbroschüre “Weiterbildungspass für Lehrlingsaus-
bilderInnen des Landes Tirol”
Antrag für den Weiterbildungspass für LehrlingsausbilderInnen - Diplo-
mierte/r LehrlingsausbilderIn

Name, Vorname: .................................................................................................

Firma: .................................................................................................

PLZ, Adresse: .................................................................................................

E-mail: .................................................................................................

Tel., Fax: .................................................................................................

Unterschrift: .................................................................................................

Ich erkläre mich einverstanden, dass meine Daten bearbeitet und beim
Ausbilderforum evident gehalten werden.

Mehr Informationen finden Sie im Internet unter www.ausbilderforum.at 

Kontakt (Impressum):
Ausbilderforum Tirol
Kaiserjägerstraße 4a, A - 6020 Innsbruck
T: +43 (0)512 57 23 14,
F: +43 (0)512 57 23 14 –4
M: +43 (0)664 50 10 573
E: office@ausbilderforum.at
W: www.ausbilderforum.at


